
Informationen von Braunvieh Schweiz



Danke liebe Braunviehzüchterinnen und Braunviehzüchter!



1. geehrte Original Braunvieh Kuh 

More Than Milk Queen

Looser’s OB Hold BARBI
3DL *  G+ 82 1L
geb. 01.07.2011

10’408 kg Fett & Eiweiss

LL 128’293 kg / 9. Laktation

25.0 kg Milch/Lebendtag

E: Niklaus & Chantal Looser, 

Ulisbach SG
Z: Josua Looser, Wattwil SG

Danke liebe Braunviehzüchterinnen und Braunviehzüchter!



Jetzt gesext besamen!



Übersicht

▪ Zuchtziel 2031

▪ Single Step

▪ Änderungen LBE

▪ Verschiedenes
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Vorgehensweise

▪ Kundenumfrage

▪ Ist-Analyse

▪ Zieldefinition

▪ Wissenschaftliche Korrelationsberechnungen

▪ Diskussion mit KBO’s, OBV, IGBS

▪ Vernehmlassung

▪ Entscheid 17.09.2025

▪ Umsetzung ZWS 07.04.2026



Kundenumfrage: Teilnahme an Bundesprogrammen
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Frage K4: In welchen Bundesprogrammen machen Sie mit?

Statistische Basis: Alle Befragten: n=541; nmin=28 (BRUNA-Tradition)

Methodischer Hinweis: Mehrfachnennung möglich 



Kundenumfrage: Angewandte Fütterungssysteme in der 

Vegetationsperiode
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Weiss nicht / keine Angabe

Frage K3: Welche Fütterungssysteme wenden Sie in der Vegetationsperiode an?

Statistische Basis: Alle Befragten: n=541; nmin=28 (BRUNA-Tradition)

Methodischer Hinweis: Mehrfachnennung möglich 



Kundenumfrage: Zuchtziel
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Frage H2: Welche sind für Sie die 5 wichtigsten Kriterien in Ihrer Braunviehzucht?

Statistische Basis: Alle Befragten: n=550

Methodischer Hinweis: Mehrfachnennung möglich; Angabe der 5 Favoriten
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Gehaltene Rasse(n): Brown Swiss (n=509) Gehaltene Rasse(n): Original Braunvieh (n=162)



Zuchtziel

Image von Braunvieh
- BS als Milchrasse positionieren

- Fragen zur Doppelnutzung klären

Produzierenden Landwirten eine «Heimat» geben 

BS - Leistung im GZW höher gewichten 



Zuchtziel Brown Swiss und Original Braunvieh 2031 (in Worten)

Für die konkreten Zahlenwerte ist der Planungshorizont das Jahr 2031. Das Zuchtziel für Brown Swiss ist in den Milchleistungsmerkmalen 
ausgerichtet auf Betriebe mit einer guten Futtergrundlage. Das Original Braunvieh (inkl. rückgepaarte OB-Tiere) stellt als Zweinutzungstyp eine 
sehr gute Alternative für Betriebe mit extensiverer Ausrichtung dar.

Brown Swiss – More Than Milk

Von Brown Swiss (BS) wird ein hohes Produktionsvermögen erwartet. Die Milchproduktion verlagert sich zunehmend in Regionen mit guter 
Futtergrundlage. In diesen Gebieten muss die Brown-Swiss-Kuh eine konkurrenzfähige Milchleistung erbringen können. Ein guter Indikator 
dafür ist die Leistung pro Lebenstag beim Abgang. Dieses Ziel soll neben der Leistungssteigerung auch über eine Verbesserung 
der Laktationspersistenz erreicht werden. 

Brown Swiss ist für den hervorragenden Eiweissgehalt der Milch bekannt und geschätzt. Dieses Markenzeichen der Zuchtrichtung gilt es weiter 
zu festigen. Neben dem hohen Eiweissgehalt zeichnet sich die Milch der Brown-Swiss-Kuh auch durch den hohen Anteil des Kappa Kasein Typ B 
aus. Das verschafft Brown Swiss klare Vorteile bei den Verkäsungseigenschaften. Auch der hohe Anteil des Betakasein-Typs A2 könnte in 
Zukunft eine gute Position in einem Spezialsegment des Milchmarkts ermöglichen.  

Den Fitnessmerkmalen wird ein grosser Stellenwert beigemessen. Die Fruchtbarkeit hat eine grosse wirtschaftliche Bedeutung. Neben der 
Fruchtbarkeit weist auch die Eutergesundheit eine überragende Bedeutung in der Zucht auf. Mit der Bearbeitung der wichtigsten Fitnessmerkmale 
wird im gleichen Zug die Langlebigkeit und Nutzungsdauer gestärkt.

Ein funktionelles Exterieur ermöglicht es, hohe Leistungen über viele Jahre zu erbringen. Die Rahmenentwicklung bei Brown Swiss soll auf dem 
aktuellen Niveau konsolidiert werden. Erwünscht ist eine Steigerung in der Brust- und Beckenbreite, die Grösse soll beibehalten werden. 
Die Becken sollen weiterhin eine problemlose Abkalbung ermöglichen. Die harten, schwarzen Klauen schaffen ausgezeichnete Voraussetzungen 
für ein hohes Leistungspotential. 

Bei steigender Milchleistung ist ein straffer Eutersitz sehr wichtig. Der Zitzenlänge und Zitzenverteilung hinten ist Beachtung zu schenken, damit 
die Zitzen auch in Zukunft gute Melkeigenschaften aufweisen (insbesondere auch für automatische Melksysteme).

Schweizer Original Braunvieh (inkl. ROB) – für Milch und Fleisch

Mit dem Original Braunvieh (OB) steht für Betriebe mit stark raufutterbasierter Milchproduktion eine hervorragende Alternative zur Verfügung. OB 
wird als Zweinutzungstyp auf Milch und Fleisch gezüchtet. Nebst einer guten und sicheren Milchleistung wird der Bemuskelung, resp. der 
Fleischleistung eine grosse Bedeutung zugemessen. Die Leistungssteigerung beim Original Braunvieh darf nicht auf Kosten der Bemuskelung 
erfolgen.  Beim Original Braunvieh wird eine mittelrahmige Kuh angestrebt mit einer hohen Kapazität für die Raufutteraufnahme. 

Fassung in Zahlen und Masse

Die nachfolgenden Zahlen fassen das Ziel für Brown Swiss (BS) und für Original Braunvieh (OB) etwas konkreter. Dieses kann im Laufe der 
nächsten Jahre nur erreicht werden, wenn schon heute verschiedene Kühe und Stiere im gewünschten Bereich liegen oder die geforderten 
Limiten übertreffen. Für züchterische Entscheide sind - soweit vorhanden - die Zuchtwerte massgebend, da im Berechnungsmodell 
unterschiedliche Umwelteinflüsse weitgehend korrigiert sind. Die wirtschaftliche Bedeutung der einzelnen Merkmale wird im Gesamtzuchtwert 
berücksichtigt.



Zuchtziel in Zahlen
Brown Swiss Original Braunvieh

Ziele genetischer Trend 

Zunahme ZW Milch kg / Jahr +60 kg +30 kg

Zunahme ZW Fett kg / Jahr +2 kg +1 kg

Zunahme ZW Fett % / Jahr +0.00 % +0.00 %

Zunahme ZW Eiweiss kg / Jahr +2 kg +1 kg

Zunahme ZW Eiweiss % / Jahr +0.01 % +0.01 %

ZW Zellzahl / Mastitisresistenz positiver gen. Trend positiver gen. Trend

ZW Fruchtbarkeit positiver gen. Trend positiver gen. Trend

ZW Nutzungsdauer positiver gen. Trend positiver gen. Trend

Exterieur positiver gen. Trend positiver gen. Trend

Phänotpyische Ziele bis 2031

Milch kg 9'000 kg (4ff Lakt. Talzone) 6'500 kg

Fett % 4.00 % 4.00 %

Eiweiss % 3.50 % 3.40 %

Persistenz 85 % 84 %

Zellzahl <100’000 < 80’000

Serviceperiode < 125 Tage < 110 Tage

Lebensleistung beim Abgang 35'000 kg 28'000 kg

Kreuzbeinhöhe 140 – 152 cm 135 – 145 cm

Fleischleistung

Tageszunahmen 1300 g / Tag

(Anteil C- und H-Taxierungen) > 50 %



GZW neu 50% Leistung, 35% Fitness, 15% Exterieur

GZW neu GZW aktuell Merkmal

100% 100% relative Gewichte, Summe

25% 14% Milchmenge

8% 7% Fettmenge

2% 2% Fettgehalt

9% 18% Eiweissmenge

6% 4% Eiweissgehalt

3% 5% Persistenz

2% 5% Nutzungsdauer

6% 6% Zellzahl

6% 6% Mastitisresistenz

18% 18% Fruchtbarkeit

3% 3% Fundament

10% 10% Euter

2% 2% Kreuzbeinhöhe (negativ)



GZW neu BS

- Die Milch wird im neuen GZW stärker gewichtet

- Block Leistung +5% → neu 50% im GZW

- ND -3% , Persistenz -2%

- Zellzahl, Mastitisresistenz und Fruchtbarkeit behalten ihr hohes 

Gewicht

- Das Exterieur weiterhin 15%

- Grösse weiterhin 2% (für die neg. Kreuzbeinhöhe)

→ Stärkerer Selektionserfolg für Leistung. Weiterhin gute

     Selektionserfolge in den anderen Merkmalen  



Gesamtzuchtwert: 30% Milch, 35% Fitness, 15% Exterieur, 20% Fleisch

   ist noch immer zeitgemäss

GZW neu / bisher

100% relative Gewichte, Summe

8% Milchmenge

5% Fettmenge

2% Fettgehalt

11% Eiweissmenge

4% Eiweissgehalt

3% Persistenz

10% Nutzungsdauer

4% Zellzahl

4% Mastitisresistenz

0% Ketoseresistenz

14% Fruchtbarkeit

5% Becken

4% Fundament

6% Euter

20% IFV

▪ Steigende HB- Zahlen

▪ Unterschiedliche Zuchtziele

▪ Gute Korrelationen



Übersicht

▪ Zuchtziel 2031

▪ Single Step

▪ Änderungen LBE

▪ Verschiedenes



Single Step- Zuchtwertschätzung- Häufigste Fragen

▪ Warum ist das B% so hoch?

Datenmenge: vorher 11’444 → April 153’499 Genotypen

▪ Was bedeuten die Sicherheiten?

       Zuchtwert Milch +800 kg in 95% der Fälle erwartet

B% Untere Grenze Obere Grenze Veränderung

65 +145 +1455 +/- 655

75 +247 +1353 +/-553

85 +371 +1229 +/-429

95 +552 +1048 +/-248



Single Step- Zuchtwertschätzung- Häufigste Fragen

▪ Was heisst genomische Verwandtschaft

▪ Beschreibt die genomische Verwandtschaft  zwischen 0 und 1

▪ 1 bedeutet eineiige Zwillinge→ identischer Genom

▪ 0 bedeutet keine genomische Verwandtschaft

▪ Beispiel mit Single Step

▪ Es kann sein, dass Tiere aufgrund des Pedigrees kaum 

verwandt sind, dafür genomisch ähnlich

▪ Diese genomischen Verwandtschaften sind präziser, aber von 

aussen nicht mehr direkt nachvollziehbar



Single Step- Zuchtwertschätzung- Häufigste Fragen

▪ Wurden diese Zuchtwerte von einer aussenstehenden 

Firma geprüft?

▪ ICAR (Interbull) validierte die Daten mit dem GEBV-Test

▪ ZW der Jungstiere wurden mit den ZW vier Jahre später (mit 

Töchterleistungen) geprüft

▪ Die GEBV-Tests wurden für alle Interbull-Merkmale 

bestanden



Single Step- Zuchtwertschätzung- Erste Erfahrungen

▪ GA Zuchtwerte im April mit Veränderungen

▪ April 25 Einführung von Leistung, Zellzahl und Exterieur

▪ G Zuchtwerte blieben stabil

▪ April 2026

▪ Einführung der Fitnessmerkmale Single Step

▪ Mastitisresistenz, Fruchtbarkeit, Nutzungsdauer

▪ GZW-Anpassungen

▪ Veränderungen werden erwartet
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Anpassungen LBE-Schema – Block Becken

▪ Beckenbreite +10 %

▪ Beckenneigung -10 %



Anpassungen LBE-Schema – Block Fundament

▪ Vorderbeinstellung 12 % (neu)

▪ Sprunggelenk Ausprägung +2%

▪ Fessel -6%

▪ Klauensatz -8%



Anpassungen LBE-Schema – Block Euter

▪ Eutertiefe -10%

▪ Nacheuter Breite +5%

▪ Nacheuter Höhe +5%



Anpassungen LBE-Schema – Block Zitzen

▪ Zitzenlänge +6%

▪ Zitzendicke +16%

▪ Zitzenstellung -5%

▪ Zitzenverteilung vorne -15%

▪ Zitzenverteilung hinten -2%



Anpassungen LBE

▪ Morgenzuschlag wird durch 
Euterfülle ersetzt

Euterfülle: leer, mittel, voll

▪ Neu gemessen wird 
Voreuterlänge, 
Nacheuterbreite, Eutertiefe,     
Zitzen Länge- & Dicke 

▪ Alterszuschläge OB & BS 
Rahmen und Becken        

▪ bis 28 Mt. +1 Punkt                     

▪ 28-36 Mt. neutral                   

▪ ab 36 Mt. -1 Punkt

2. LBE in der 1. Laktation neu möglich
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Neu im LBE-Team

▪ Andreas Valär, Jenaz GR ▪ Ferdinand Bergmann, 

Abländschen BE



Neue Oberkontrolleurin- Team Data und Entwicklung

▪ Cinzia Galli, Isone TI 



Diana- Software bietet neue Möglichkeiten 

▪ Pilotprojekt mit vier Tierarztpraxen am laufen

▪ Automatische Datenübermittlung als Ziel

▪ Mehr Gesundheitsdaten für die Zuchtwertschätzung

▪ Einfachere Handhabung für den Züchter 



Verträge Data- und Classic

▪ Die Betriebsgrösse für Data- und Classic Verträge wird per 

01.01.2026 aufgehoben

▪ Gesundheitsdaten müssen im Data-Vertrag korrekt erfasst 

werden

▪ Ziel: 

▪ Alle können profitieren

▪ Mehr Gesundheitsdaten

▪ Mehr Typisierungen

▪ Team nicht aufstocken → möglicherweise Besuch alle 2 Jahre



SmartCow wird abgelöst

▪ Integration Holstein

▪ Auslaufende Verträge

▪ Wechsel 26. Juni 2026 

▪ Unterbruch  BrunaNet und SmartCow von 24 Std.

▪ Nachfolge App im 
Projekt Ensemble



WhatsApp- Kanal



Ende März / Anfang April 2028
 

BROWN SWISS WELTKONFERENZ 2028

Bruna – Europaschau – Weltkongress 2028 in der Schweiz 



Für eine gute Zukunft!

Vielen Dank
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